
t093

Amtsblatt zur »ailiacher Zeituna Nr. 127.
Donnerstag den 5. Juni 1879.

(2493—1) Nr. 3521.

Studentenstiftung.
Vom Beginne des ersten Semesters des Schul-

jahres 1878/70 angefangen kommt die dritte
Josef Globocnil'sche Studentenstiftung jährlicher
42 st. 54 kr., welche nach vollendeter Volksschule
bis zur Beendigung der Gymnasialstudien, aber auch
m der Unterrealschule, in der Lehrerbildungsanstalt
und bei guter Verwendung auch wahrend einer
Praxis genossen werden kann, zur Besetzung.

Anspruch auf diese St i f tung haben zunächst
die Verwandten des Sti f ters, in deren Ermang-
lung Söhne und Nachkommen der ehemaligen
Schüler des Sti f ters, in Abgang folchcr die aus
der Pfarre Zirklach gebürtigen Studierenden und
endlich arme, aus Kram gebürtige Gymnasialschülcr.

Das Präsentationsrecht steht der Gymnasial-

oorstehung in Laibach zu.
Studierende, welche sich um dieses Stipen-

dium bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Dinftigkcits- und Impfungszeugnisse,
dann mit den Studicnzcugnissen der zwei letzten
Semester, und im Falle als sie das Stipendium
aus dem Ti te l der Verwandtschaft beanspruchen,
Mit dem legalen Stammbaume belegten Gesuche

bis 2«. Juni d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection an her
zu überreichen.

Laibach am 26. Ma i 1879.

K . k. Aumlesrel j ier l lNj^

^ ( 2 3 3 4 ^ , ) Nr. 2294.

Vom Beginne des zweiten Semesters des
Schuljahres 1878/79 kommt die vierte Josef
Globoenit'sche Stud^lltenstiftung jährlicher fünfzig
(50) Gulden zur Besctzung, welche von der zweiten
VolksschuMasse an bis zur Theologie genossen
Werden kann.

Auf diese halxn Anspruch die Verwandten
des Stifters, bei völligem Abgang verwandter
Studierender oder nach dem Aussterben der Ver-
wandten gut gesittete Studierende aus der Pfarre
Zirllach, vorzugsweise aber aus der Pfarre Michel-

stetten.
Bewerber um dieses Stipendium haben ihre

mit dem Tausscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
Pfungszcugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
Von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
derwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche

bis 12. J u n i d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection hiehcr
zu überreichen. Laibach am 12. Mai 1879.

K. k. Lumlesregierung fiir Kram.
(2543—2) Nr. 3915.

Widerruf.
Von der hieramtlichen Eoncursausschreibung

dom 15. M a i l . I . , Z . 2 0 1 0 , betreffend den
nsten Platz der von der Volksschule und bis zur
Nullendung der Studien auf keine Studienabteilung
beschränkten Lorenz Natty'schen Studentenstiftung
jährlicher 79 f l . 16 kr. hat es sein Abkommen er-
halten.

Laibach am 1 . J u n i 1879.

ck. k. Aumlesrellieeunj, für Kram.
(2433-3) Nr. 3282.

Dieneisgehilfenstelle.
Bei dem k. l . Oberlandesgerichte i n Graz ist

" "e Diellcrsgchilscnstclle in Erledigung gekommen.
,.. Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen-
^ " b i g geschriebenen, gehörig belegten Gesuche unter

Nachweisung ihrer körperlichen Eignung zur Ver-
richtung der mit dieser Dienstesstelle verbundenen
schweren Hausarbeiten

bis 30. J u n i d. I .
beim gefertigten Präsidium einzubringen.

Graz am 23. Mai 1879.

Vom li. ü.
(2400—2) Nr. 3424.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tjch^rncmbl wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des § 20
(N. G. B l . vom 7. Ma i 1874) die auf Grund
der zum Behufe der
I l u l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d le s t a t a s t r a l g e m e i n d e T r i b u t s c h e
gepflogeuen Erhebungen verfaßten Besttzbogen, neost
den benchtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und dem Erhcbungs-
protokolle in der Gerichtskanzlei zu Tschernembl
durch 1 4 Tage, vom 2. I u u i l . I . an be-
ginnend, zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird sür den Fall, daß Einweudungeu
gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen erhoben
werden sollten, zur Vornahme der weiteren Er-
hebungen die Tagsatzung

au f den 1 0. J u n i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, in der Gcnchtslanzlel zu Tscher-
nembl festgesetzt und bemerkt, daß die Einwen-
dungen sowol vor als auch am Tage der Er«
hebungm, das ist am 16 . J u n i , beim k. k.
Bezirksgerichte in Tschernembl mündlich oder schrift-
lich eingebracht werden können.

Die Zulässigkeit des Begehrens vonseite dcr
Verpflichteten, daß alle Privatforderungen, bei welchen
die Bedingungen der Amortisierung eintreten, in
die neuen Grundvuchseinlagcn nicht übertragen
werden, wird mit dem Beifügen bekannt gegeben,
daß die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagen,
in Anfehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn
Tagen nach der Kundmachung dleseS Edictes in
der amtlichen Landeszeitung stattfinden werde:,.

K. l . Bezirksgericht Tscherncmbl am 24sten
Ma i 1879.

(2485—2) Nr. 2990.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird be-

kannt gemacht, daß die auf Grundlage der zum
Behufe der
An legung eines neuen Grundbuches

f ü r die Hlatastralgemeinde
3 l l t Zabu tu je

gepflogenen 'Erhebungen verfaßten Besitz bogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Mappeucopie und den Erhcoungsprotokollen
durch vierzehn Tage vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieser Kundmachung zu jedermanns Ein-
sicht in der dicsgerichtlichen Amtslanzlei aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen die
Richtigkeit dieser Besitzbogen erhoben werden sollten,
wird zur Vornahme weiterer Erhebungen der Tag

auf den 20 . J u n i 1 8 7 9

vorläufig in der Gerichtskanzlei bestimmt.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, daß die Uebertragung der nach § 118 des
allgem. Grundbuchsgesetzes amo^isierbcncn Püvat-
forderungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor dcr
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und daß
die Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagcn, in
Ansehung derer ein folches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes stattfinden werde.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß am lOten
Ma i 1879.

(1550—3) Nr. 1473.

Diel'stahls-Effckten.
Bei dcm t. k. KrciW'richtr Rudolfswerth

erliegen aus den strafgcrichtlichen Untersuchungen
nachstehende Effekten, rücksichtlich deren die Eigen-
thümer unbekannt geblieben sind:

1.) Aus dcr Unters: chmly gegen Paul Fajdiga und
(Heliosen wcqcit Verbrechens des Diebstahls 1 Filz-
l M mi) 1 Eßlöffel;

2.) aus jener M m Mathias Kovar wegen Verbrechens
dcr Mediti.>vapicrvcrfälschuug mehrere Federhalter,
Federn, Blc'isl'stc, Farocn, Gläser, 1 Schreibzeug,
1 Rmg, 1 Federmesser, Mundharmonika, Brief-
tasche, Spimul l l lM uud Bricfcouvcrte;

.->.) aus jeucr gcgcu Marlus Gricar und gegen Maria
Grimr wegm Verbrechens des Betruges 1 Bar-
chentstück und 2 Schalen;

4.) aus jeuer gegen Johann Vonk wegen Verbrechens
des Diebstahles 1 Messer.
Die Eigenthümer werden aufgefordert, ihre

etwaigen Ansprüche auf obige Gegenstände
b i n n e n e inem J a h r e

vom Tage der dritten Einschaltung geltend zu
machen, widrigcns sie veräußert und der Erlös
an die Staattzl'assc abgeführt werden wird.

Nudolfswerth am 20. März 1879.

(2425—1) Nr. 0022.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Parteien werden ob ihres unbe-

kannten Aufenthaltes mit Bezug auf den Steuer-
directions-Erlaß vom 20 . J u l i 1850, Z . 5 1 5 6 ,
hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n ,
von der letzten Einfchaltung dieser Kundmachung
an, um so gewisser Hieramts sich zu melden und
den aushaftenden Steuerrückstand, und zwar:

I.) Josef Mercun, Mehlhandel, «ud
Post-Nr. 943

an dcr Erwerbsteucr pro 1878 mit 6 f l . 93 lr.
dto. 1879 mit 3 .. 46' / , .,

2.) Ialob Wirt, Brennholz - Kleinvcr-
schleiß, «ud Post-Nr. 4310

an dcr Erwcrbstruer pro 1877 mit 6 „ 93 ,
dto. 187K mit 6 „ 93
dto. 1879 mit 3 „ 40 ' / , ..

3.) Maria ttozar, Greislerin, «ub Post.
Nr. 4383

an ocr Erwcrbstcuer pro 1878 mit 0 „ 93 „
dto. 1879 mit 3 „ 46 ' / , ..

4.) Maria Slrulel, Greislerin, «ub
Post-Nr. 4548

an dcr Erwcrbstemr pro 1878 mit 0 .. 93
dto. 187!) mit 3 „ 40 ' / , .,

5.) Franz Bobet. Mchlverschleiß, sud
Pust-Nr. 47-^8

an dcr Erwcrbstcncr pro !878 mit 11 „ 2 ' / , „
„ Handclstammerbeitrag . . . — „ 26 ' / ,
„ dcr Erwcrbstcncr pro 1879 mit 5 „ 5 1 ' / , .'.'
„ Handclslalnmcrbeitrag . . . — „ 13' / , ,
.. lOpcrz. stäot. Umlage . . . — „ 79 ..

0.) Franz Sioar, Schneider, «ud Post-
Nr. 4742

an dcr Erwerbsteuer pro 1878 mit 3 „ 46 ' / ,
dto. 1870 mit 3 „ 40 ' / , '.'

7.) Johann Frgitz, Tischler. 8ud Post-
Nr. 3R!0

an dcr Erwerbsteucr pro 1878 mit 6 ft. 93
dto. 1879 mit 0 „ 40 ' / , .'.'

zu berichtigen, als im widrigen Falle die Löschung
ihrer Gewerbe von amtswegen veranlaßt werden wirb.

Stadtmagistrat Laibach am 20. Ma i 1879.
(2541—2) Nr. 5808.

Iagdverpachtung.
Die Verpachtung der Jagdbarkeit der Ge-

meinde Podgorica wird in der hiesigen Amtskanzlei
am 7. Juni l. I.,

vormittags 10 Uhr, vorgenommen werden.
Wovon Pachtlustige mit dem Bedeuten i n

Kenntnis gesetzt werden, daß die Pachtbedingnisse
Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
30. Mai 1879.
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U n z e i g e b l a t t .
(1947—3) Ni. 2«b«.

Reassumienmg
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. f. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des l. l. Steueramtes Adels«
berg (nom. des hohen l. l. Aerars) ge-
gen Johann Rebec von Rodockendorf Nr.
39 die mit Bescheid vom 17. September
1878, Z. 8484, bewilligte und mit Be-
scheid vom 12. Dezember 1878, Z. 11,144,
Werte dritte exec. Feilbietung der gegne-
rischen Realität Urb.-Nr. 18 ' / , aä Kirche
zu Prem reassumiert und zur Vornahme
die Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
29. März 1879.

(2456—2) Nr. 1753.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Ratschach

wird zur Vornahme der executive» Feil«
bietung der der Frau M . I . Hummer
gehörigen, auf 6587 st. 72^/, kr. geschätzten
Gegenstände und der auf 1997 st. 68 lr.
bezifferten Buchforderungen der

13. J u n i 1 8 79
mit dem Beisätze bestimmt, daß selbe bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthc verlauft werden.

Kauflustige haben an diesem Tage
um 10 Uhr vormittags in Ratschach im
Geschüftsmagazins' und Wohnlolale zu
erscheinen.

Das Gchä'tzungsprotokoll von Post-
Nr. 1—1085 kann hiergerichts eingesehen
werden.

Am 27. Mai l. I . ist kein Kauflusti-
ger erschienen, daher am 13. Juni 1879
mit dem vorigen Anhange zur zweiten
Feilbietung geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Ratschach am
27. Mai 1879.

(2471—2) Nr. 540.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche U r -
su la I u v a n sowie ihre ebenfalls

unbekannten Erben.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kronau

wird der unbekannt wo befindlichen Ursula
Iuvan sowie ihren ebenfalls unbekannten
Erben hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Matthäus Kompos von Ratschach
Nr. 7 die Klage M o . grundbüchlicher
Löschung der Satzpost pr. 255 fl. s. A.
eingebracht, worüber zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

10. J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Pintbach von Ratschach Nr. 22
als Curator 2ä aotum bestellt.

Die Geklagten werden hiev on zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 13ten
März 1879.

(2251—3) Nr. 1573.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird im Nachhange zum executive« Feil-
bietungs-Edicte in der Rechtssache drs
Franz Pecnit gegen Ursula Tertovnil von
Sverzeoo vom 6. April 1879, Z. 1196,
bekannt gegeben, daß die erste Feilbie-
tungs-Tagsatzung in Ansehung der Besitz-
rechte auf die Bergrealität Rectf..Nr. 10,
Urb.-Nr. 304 ad Herrschaft Nassenfuß
am 9. Mai d. I . ohne Anbot abgehal-
ten worden ist, daher am

10. Juni l. I.
zur zweiten Feilbietung geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Ralschach am
9. Mai 1879.

(2497—2) Nr. 1990.

Erinnerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Idr ia wird

dem unbekannt wo befindlichen Franz
Steinmetz von Eisnern mit Bezug auf
die diesgerichtliche Verordnung vom 30sten
März 1879, Z. 1281, erinnert:

Es habe wider ihn Josef Novak von
Kanomla (durch Dr. Ialopic) die Klage
auf Aufhebung des Bestandvertrages rück<
sichtlich einer gepachteten Sägemühle ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung in Bcstandsachcn die Tagsatzung
auf den

24. J u n i 1879 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 des Allerhöchsten Pa«
tentes vom 18. Oktober 1845 angeord»
net und das belegte Original der Klage
für den unbelai,nt wo befindlichen Ge-
klagten Franz Steinmetz dem bereits auf-
gestellten Curator ad actum Herrn t. t.
Bergdirections-Official Franz Zazula mit
Bezug auf die Verordnung von» 3()sten
März 1879, Z, 1281, zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 25sten
März 1879.

(2470—2) Nr. 490.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen B l a s
G r e g o r i und dessen unbekannte Erben.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Kronau
wird dem unbekannt wo befindlichen Blas
Grcgori und dessen unbekannten Erben hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Jakob Gregori von Würzen Nr.
65 Lud i)iH6». 7. März 1879, Z. 490,
die Klage auf Ersitzung der in der Steuer-
gemeinde Würzen liegenden, im Grund-
buche aä Weißenfels 8ud Urb.-Nr. 670
vorkommenden Realität eingebracht., wo-
rüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

10. J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Hrovath von Würzen als Curator
aä actum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklag-
ten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben weroen.

K. k. Bezirksgericht Kronau am 7ten
März 1879.

(2368—3) Nr. 2249.

Reassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 24sten
Oktober 1877, Z. 10,489, auf den 27sten
Februar und 27. März 1878 in der
Executionssache der Frau Antonia Heß
von Mottling gegen den minderj. Georg
Znidaräic von Tschuril M o . 215 fl. s. A.
angeordnete zweite und dritte Nealfeil-
bietung wird mit dem vorigen Anhange
auf den

1 1 . J u n i und
1 1. J u l i 1879

reassumiert.
K. l. Bezirksgericht Mottling am

16. März 1879.

(2027—2) Nr. 1486.

Reassmnierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Scnosetjch
wird kund gemacht:

Ueber Ansuchen des t. k. Steueramtes
Senosetsch werde die mit dem Bescheide vom
I. Dezember 1878, Z. 5565, angeordnet
gewesene und sodann sistierte dritte exe-
cutive Feilbietung der dem Leonhard Vc-
nassi von St . Michael gehörigen, im Grund-
buchc der Herrschaft Adelsderg uud Urb.«
Nv. 979/4 und 989 vorkommenden, ge-
richtlich auf 518! fl. 90 lr. bewertheten
Realitäten ron.»«umn.u<1() bewilliget, und
zu deren Vornahme der Feilbietungstermin
auf den

1 1 . J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
yerichts mit dem Anhange oeS vorigen
Bescheides angeordnet.

Den Tabulargläubigern Maria Po-
sega, Matthäus Gaspernt, Josef Helooin
und dessen Ehegattin von S t . Michael,
Jakob Santel von Belslo, Carl Prem-
rov uud Anton Osana-Cirman von Prä-
wald, Johann Puppls von Senosetsch und
Rechtsnachfolgern, unbekannten Aufenthal-
tes, wurde Franz Mahorciö von Senosetsch
zum Curator 2<1 actum bestellt, uud wer-
den diesem die Executionsbescheide zuge-
stellt.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
19. April 1879.

(1114-3 ) Nr. 1349.

Erinnerung
an die M a r t i n Grab lovitz'sche Ver-
laßmasse, resp. deren unbekannte Erben.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Wippach
wird der Martin Grablovih'schen Verlaß«
lnasfe, resp. den unbekannten Martin Gra-
lilovitz'schen Erben hiermit erinnert:

Es habe Anton Miöta von Erzel Nr. 5
wider dieselben die Klage auf Anerkennung
der Löschung des für die Forderung der
Martin Grablovitz'schen Verlaßmasse im
Grunde des Vergleiches vom 17. März
1828 pr. 208 f l . sammt 5°/„ Zinsen
und Sequestration der hängenden Früchte
auf den Realitäten des Anton Misla
von Erzel Nr. 5 a<1 Herrschaft Wippach
äud tuill. XXV, pa^. 137 haftenden Pfand-
rechtes 8ud pl-H6«. 26. Februar 1879,
Z. 1349, Hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung oicTagsntzung
auf den

10. J u n i 1 8 7 9 ,

früh um 9 Uhr, mit dem Anhaugc des
i; 18 des summarischen Verfahrens hier-
gerichts angeordnet und den Geklagten we-
aen ihres unbekannten Aufenthaltes Franz
Telsel Nr. 1 von Erzel als Curator aä
^ctum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselbell zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widligenö diese
Rechtssache mit dem aufgestelllen Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
27. Februar 1879.

' ( 2 4 4 0 - 3 ) Nr. 11,751.

Zweite ezec. Feilbietuna.
Vom k. l. städt..deleg Bezirksgerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 21. Jänner 1879, Z. N14, be-
kannt gemacht, daß bei dem Umstände,
als bei der ersten exec. Feilbietuna der
dem Michael Iapel von Iagdovf gehörigen
Realitäten nur die Realität Einl.-Nr.
1230 iiä Sonneag exec, vertauft worden
ist, nunmehr bezüglich der auf 1668 st-
bewertheten Realität Einl.-Nr. 15 2"
Iggdorf zur zweiten auf den

I I . J u n i 1 8 7 9
angeordneten exec. Feilbietung geschritten
wird.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach am 20. Mai 1879.
(1361-2 ) Nr. 93>9.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Von, l, l. Bezirksgerichte Laas nm'd
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Mar<
tin Schweiger von Allenmarlt die u»
dem Bescheide vom 16. April 1878, Zahl
1458. auf den 16. November 1878 a"'
geordnete dritte executive FcilliicllMg del
dliu Mathias Frank von Laas aehöN'
gen, gerichtlich auf 921 si. 90 kr. ^
werthete», im Grundbuche öud Urb.-Nr-
74, Reclf..Nr. 44 kä Sladlgilt Laas
vorkommenden Realität mit dem früher»
Anhange auf den

20 J u n i 1 8 7 9 , ,..
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hiergerichls
übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 20sten
November 1878.

(2078-3) Nr. 3404-

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung. ^

Vom k. l. Vorgerichte AdcM»
wird bekannt gemacht: ^,,

Es sei über Ansuchen oeS Geo rgs "
von Divaca die dritte exec. Versteig«""»
der dem Franz Spelar von Paltschie s
hörigen, gerichtlich auf 869 fl. 4 0 " .
geschätzten Realität Urb.-Nr. 8 aä P " ^
im Neassnmierunssswege bewilliget, "
hiezu die Feilbietungs-Tagsatzuna aus o

11. I u u i 1 8 7 9 , , ,«,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der A " "
lanzlei mit dem Anhange angeorom
worden, daß die Pfandrealltät bei "
ser Fcllbietung auch unter dem SchÜtzu"»
werth hlntangegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedingnisse, w " ' " ^
insbesondere jeder Licitant vor 6 " " " ^ ^
Anbote ein lOperz. Vadium z"ha"d"'
Licitationskommission zu erlegen ^^ . ' ,,^
das Schätzungsprototoll und der ^ ru
buchsextract können in der diesacrlchUly
Registratur eingesehen werden. <,^

K.l. Bezirksgericht Udclsberg aM "
Mai 1879. ^ ^
(,359 3) Nr. 8741.

Rcassumicrung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas w
hiemit bekannt gegeben: ^ n »

Es sei über Ansuchen des V . , ,
Franz Petsche, « i o n ä r des 3 ^
oaröiö von Allenmarlt, die ReaM" ^ .
der mit dem Bescheide »""'' ^^,„bcr
1876, Z. 3!)38. auf den '3 . Sep ^ ,
1876. angeordnet aewesene», ' ^ he,"
sistierten dritten exec. Feilb.etunl, de ^ ^
Mathias S lu l von Uschcu! gc" ^
Realitäten Urb.'Nr. 15 und 1 " ^ ^
lerstein bewilliget, und zu deren ^ r ,
die Tagsatzung auf den

1 1 . J u n i ! 8 7 U , ^
oormitlaas von 10 bis 12 " ^ daß
aerichts mit dem Beisätze ange^o"r ^ ^ .
obige Realitäten nöthlgenfalls « U hie-
dem Schätzungswerthe an den ^
tenden werden hintangegebcn wer" ^ „

K. k. Bezirksgericht Laas « "
November 1873.
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l^5 2) Nr. 3554.

Relicitatwn.
^ ^ ° ' " t- t. Vezirlsgerichle Gurtfeld
" " belannt gemacht:
^n>/ .^' "ber Ansuchen des Josef
Teb'.^!' ^ " " (durch Herrn Dr.
. '°^) die executive Relicitalion der dem
Ntl? ' " lemor von Krrschdorf Nr. 1
i„, 1^ «weftnen. von Franz Klre junior
A ^^"6wegr ĉ standeneu, gerichllich
Nms n ^' »eschtitztcn Nealital 8ud

^W^ I' ^^2 !u1 Herrschaft Tliu'n-
b ? " bewilliget, und hiezu eine Fcil.

"M-5agslltzuna, und zwar auf den
, 2^. J u n i 1879,
^""tags von 9 bis 12 Uhr, in der

^..""Mlichell Amtskanzlci mit de,n An-
r H , "'geordnet worden, daß die Pfand-
^,, " bci dicser Fellbictuna auch unter
d>rd ^"liwerthc lMaiMgelicn werden

34 ̂ ' ^ Bezirksgericht Gurlfcld am
^ ^ r z i 8 7 9 .

^ ^ 2 ) Nr. 4141.

a, Executive
Realitäten-Versteigerung.

^ ^ ° " k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld
^bekannt gemacht:

^ x ! " "bcr Ausucheu des Josef
R ? n' ^ " Unterdule Nr. 0 die exe.
^ ."«stcigerung der dem Johann
Iicĥ ina i,̂  Bründl gehörigen, gcricht-
F 1? ^ ^ ft- geschätzten Realität Urb.-
M i ^« ^^ ^ ^ Oberraoelstein be-
< 9l, und hiczu drei Feilbictuugs-Tag-
^ '̂ cn, und zwar die erste auf den
k 28. M a i ,

^eite auf den
^ 28. J u n i

°'e dritte auf den
^ 30. J u l i 1879,
i^Ml vorinittags von 9 bis 12 Uhr,
V ! ^"gerichtlichen Amtskanzlei mit
^ <Nf ^" !^ angeordnet worden, daß
z^ ' ^ ' ea l i t ä t ' bei der ersten und
^ ^ f F"lbictung nur um oder über
Ni^Mungswcrth, bei der dritten aber
>»ird. ^selben hintangegeben werden

!^cs^d^"V°"sbedmgllifse. wornach
t ^ A " r . " leder Licitant vor gcmach-
^ Anbote em w p ^ . V a d i n m zuhan-
". suw^ ^ ^^lo'nmission zu erlegen
tt' ^ ' , bas Schätznnqsprotokoll und

^ ^ . "uchsext ra t t können in der
^^uchtlichen Registratur eingesehen

^ lp^ i l ^ H ' ^ t ' n c h t Gurkfeld am

^ Executive
^alitätenversteigerllng.
wird^Ul k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

"Mannt gemacht:
l̂atnif ) " über Ansuchen der Maria

^ ^ .^urch Dr. Koceli in Gurkfeld)
^^?ttwe Verstcigerllng der der Maria
Aif^i "on Arch gehörigen, gerichtlich
hch.̂ >" ft. geschätzten Realitäten Dom.-
stei,."̂ '- 4. 5Vz nnd 15 lul Uuterradel-
^./"ui l l iget. und hiczu drei Feil-
l»lf ^'Tagsatzungen, «nd zwar die erste

^ 28. M a i ,
^" te auf den

^ 28. J u n i
"e dritte auf den

^ 30. J u l i 18 79,
' ^ ' " " vormittags von 0 bis 12 Uhr,
>»^. Gerichtstanzlci mit dem Anhange
l i n n e t worden, daß die Pfandreali-
>'»t,," der ersten und zweiten Feilbictung
cj.""' oder ilber dem Schätzungswert!),

^l'tll.. ^Utten aber auch unter demselben
, » b e n werden.
Ü'öbein̂  Licitationsbedingnisse, wornach
«lilh'̂ dere jeder Licitant vor gemachtem
^>tati ^" ^ ^ ^ - Radium zuhanden der
^ C^kommission zn erlegen hat, sowie
,llchs t̂zungsvrotokollc " ' ^ ^^ ^ " " ^ 'hrn H ^ können in der diesgericht-

ẑ  Mratur eingesehen werden.
^'^dril ' Bezirksgericht Gurkfeld am

^ 1879.

(2043—2) Nr. 2684.

Neuerliche executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchen des Georg

<öuötar von Aeischeid zur Vornahme der
exec. Versteigerung der dein Josef Iagodiz
von Olscheuk gehörigen, gerichtlich anf
2858 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 287,
Einl.-Nr. 547 lui Gruudbuch Michelstct̂
ten drei neuerliche Feilbictuugs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

11. Inni,
die zweite anf den

11. Inli
und die dritte auf den

11. August 1879,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
in der Genchtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-'
rea'lität bei der ersten nnd zweiten Feil-
bietnng nur um oder über dem Schätzuugs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadinm zuhan-
den der Licitationskommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsproto-
koll und der Grnndbuchscxtract können
in der dicsgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainbnrg am
17. April 1879.

(2051—2) Nr. 808.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarktl

wird bekannt gemacht:
Es sei ilber Ansuchen der Maria

A^nan (dnrch den Machthaber Herrn
Anton Schelesnikar von Neumarktl) die
exec. Versteigerung der dem Jakob Pavlin
von Untcrduplach gehörigen, gerichtlich
auf 3l!81 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 5 a<I PfarihossM Krainburg, Einl.-
Nr. 114, bewilliget nnd hiezn drei Feil-
bictungs-Tagsatzuugeu, und zwar die erste
auf deu

II. Juni,
die zweite auf den

12. Juli
und die dritte auf den

13. August 1879,
jedesmal vormittags vok N bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Neumarktl mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten uuo zweite»
Feilbietuug nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
anch nnter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Üieitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadinm znhan-
den der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotutoll nnd
der Grnndbnchsl'xlract können in der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden,

K. k. Bezirksgericht Nenmarktl am
5. Mai 1879.
(2055—2) Nr. 2072.

Executive
Realitätenversteigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei iwer Anstichen des Anton
Mustar von Kompolje Nr. 67 (als Te-
stamentsexecutor nach Anton Germ von
dort Nr. 32) die exec. Versteigerung der
dem Carl Virgo von Kompolje Nr. 45
gehörigen, gerichtlich anf 60 fl. geschätzten,
uä Zobelsbcrg 8ud Urb. - Nr. 146/9,
Fasc. I I , Einl.-Nr. 201, Nectf.-Nr. 135/3,
Fasc. I I , Einl. - Nr. 267 und Rectf.-
Nr. 139/6, Fasc. 11, Einl.-Nr. 327 vor-
kommenden Realitäten bewilliget, und
hiezu drei Fcilbietungs - Tagsatznngen,
lind zwar die erste anf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf den

14. August 1879 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im

hierortigen Amtslokale mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
real'itäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgebcn werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadinm zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokollc und die
Grundbnchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
1. Mai 1879.

(2121—2) Nr. 1298.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois

Coclig von Littai die exec. Versteigerung
der dem Johann Kastclic von Weixelburg
gehörigen, gerichtlich anf 1590 fl. geschätz-
ten Realität wm. 1, toi. 18 aä Stadt
Weixelburg bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte anf den

21. August 18 79,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Ocrichtstanzlei mit dein An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotukoll und
der Grundbuchsextract können in der
dicsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Sittich am 4. April 1879.

(2122—2) Nr. 1592.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der trainischen
Sparkasse in Laibach (durch Hcrrn Dr.
Supancic) die exec. Versteigerung der
dem Josef Zupanciö von Gumbise ge-
hörigen, gerichtlich anf 1685 fl. geschätz-
ten, im Grnndbnchc der Herrschaft Sittich
des Feldamtes «ud Urb.-Nr. 2 vorkom-
menden Realität bewilligt, nnd hiezu drei
Fcilbictungs-Tagsatzuugen, und zwar die
erste auf den

19. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die dritte anf den

21. August 16 79,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Exhibit mit dein Anhange angeordnet
wurden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten nnd zweiten Fcilbietnng nnr um
oder über dem Schätznngswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10verz. Vadium zuhaudeu der
Licitationskommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll nnd der Grund-
buchscxtract können in der diesgcricht-
lichen Rcgistratnr eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 27sten
April 1879.

^(2447—2) Nr. 3992.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird bekannt gemacht:'
Es sei über Ansuchen des Johann

Lavrinsek (durch Dr. Koceli iu Gurtfeld)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Lokajner von Haselbach gehörigen, ge-
richtlich auf 1127 fl. geschätzten Realität
Rectf.-Nr. 302/2 ad Herrschaft Thurn-

amhart bewilligt, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandreali;
tät bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzuugsprototoll und der
Grunobuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurtfeld am
4. April 1879.

"(2445—2) Nr. 3990.

Executive
Nealitätcnversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

^ Es sei über Ansuchen der Anna
GaSperlin (durch Herrn Dr. Koceli in
Gurkfcld) dir exec. Versteigerung der dem
Johann Kirar von Zaborst gehörigen,
gerichtlich auf 200 fl. geschätzten Rea-
lität Berg.-Nr. 131 und 132 ud Gut
Oberraoelstein bewilligt, und hiezu drei
Fcilbictungs - Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

3 0 . I u l i 1679,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfano-
realität bei der ersten und zweiteu Feil-
bictung nnr nm oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprototoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld am 2ten
April 1879.

^(2267 —2) Nr. 334.

Executive Besitz- und
Genußrechte - Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bekannt gemacht:

! Es sci über Ausuchen des Matthäus
Oblak (durch Dr. Ahazhizh in Laibach)
die exec. Versteigerung der dem Michael
Petrvvkic von Oberlalbach gehörigen, ge-
richtlich auf 180 fl. geschätzten Besitz,
uud Genußrechte bewilliget, und hiezu drei
Fcilbictuugs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

21. J u n i ,
die zweite auf den

22. Juli
, und die dritte auf den

22. August 1879 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
bei diesem k. k. Bezirksgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Äcsch- nnd Gcnußrechte bei der ersten und
zweiten sseilluelung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licitationsvedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erlegen
hat, sowie das Schähunasprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden. . , _̂ ,

K. k. Bezirksgericht Oberlmbach am
I I. Februar 1879.
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Votbe« erschien die siebente,

Nuch zu haben in d«
OrdinationsAuftalt für

von

Nell. Oi. Vi^en^,
Mitffliid t « Wicner medizinüch^n ssacultä!, Wir»,
l'r»!,2^l!xi'in« ^ i ^ . Vorzüglich wcvd̂ n tii! s/ cin
b>,r unheilbaren >Va«c von geschwächter Mannes»

lraft aclicilt.
Ordination l.iglich vo» sl dis 4 Uhr. Auch wird
durch Korrespondenz behandelt, >iud werden Me»
dilamente de!?rgt.
WM' l)r . tiixei!« wurde durch die »irneuming

zmn amcr, Universität« « Profcsspr a, b. aus-
gezcichxct, (45l) 51

Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 lUUark
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet
die nUernoiieste SIPOSNC («eldvcr-
losuug, weicho von dor hohen Kodie-
rung genehmigt und garantiert ist.

Die vorthoilhafte Einrichtung des
neuen Planes ist derart, dass ira Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Verlosun-
gen 44,000 (jiewiiinc zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sich Haupttreffer von eventuell R.-M.
•400,000, spezioll abor:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn ä M. 150,000,
1 Gewinn ä M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gowinn ä M. 50,000,
2 Gewinne a M. 40,000,
2 Gewinne ä M. 30,000.
5 Gewinne ä M. 25,0(X),
2 Gewinne ä M. 20,000,

12 Gewinne ä M. 15,000,
1 Gowinn ä M. 12,000,

24 Gewinno ä M. 10,000,
5 Gewinneä M. 8000,

54 Gewinne a M. 5000,
71 Gewinne ä M. 3000,

217 Gewinno ä M. 2000,
531 Gewinno ä M. 1000,
673 Gewiuno a M. 500,
950 Gewinne ä M. 800,

24,750 Gewinne a M. 138,
etc. otc.

Dio nächste erste Gowinnziehung dieser
grossen vom Staato garantinrton Gold-
verlosung ist amtlich festgesetzt und
fiudet

schon am II . u. 12. Juni d. J.
statt, und kostet hiezu
1 gaugoB Orig -Los nur M. 6 oder Ü.31/»,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ l«/4f
1 viertel „ „ „ 1 ' / , , 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung oder Nach-
nahme des Betrages mit der grösten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-
mann von uns die mit dem Staatswap-
pen versehenen Üriginallose selbst in
Händen.

Den Bestellungen werden dio erfor-
derlichen amtlichen Pläne gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir
unseren Interessenten unaufgefordert amt-
licho Listen. (1(J85) 13-18

[
Die Auszahlung der Gewinno erfolgt

stets prompt unter Staatügarantie und
kann durch direkte Zusendungen oder
auf Verlangen der Interessenten durch
unsore Verbindungen au allen grösseren
Plätzon Oesterroichs veranlasst werden.

Unsore Collecte war stets vom Glücke
begünstigt, und hatte sich diesolbc unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu orfreuen,
die den betreffenden Interessenton direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem sol-
chen, auf der solidesten Basis gegrün-
deten Unternehmen überall auf oine sehr
rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rechnet werden, man beliebe daher schon
der nahen Ziehung halber alle Auf-
trägo baldigst direkt zu richten an

Kaufmann & Simon,
flauk-&tt3>^f«ljj*fdjäft in ijambunj,
Ein- u. Vorkauf aller Arten Staatsobliga-
tionen, Eisonbahnactien u. Anlohonsloso.
P . S. Wir danken hierdurch für da» una «either

geschenkt« Vertrauen, und indem wir bei Bn-
ginn der neuen VnrloHung zur Betheiligung
einladen, werden wir UHH auch fernerhin be-
strebea, durch steU prompte und reelle Bo-
dienung die vollo Zufrie<lonheit unsorer ge-
ehrten lntoresBeuten zu erlangen. D. O.

Briefcouverts mit Firmendruck
in vffschiedeiion Qualitäten, £

per 1000 von fl. 2-50 al) k
in der -r

&nUn\&m\ fifeinmayr 3e Jauißerg, |
Laibach, Bahnhofgasse. g

IEToria,c3n.er

Sauerbrunnen,
Kärntens an Kohlensäure und kohlensaurem Natron
reichster Säuerling. In 10,000 Gowichtsthcilen -sind unter
anderem enthalten: halbgebundene Kolüensäure 15'089, freie
Kohlensäure 22-102, kohlensaures Natron 24'2(J6 Gewichtstheile.

Wegon der bodeutenden Mongo Kohlonsäuro und kohlonsauron Natrons
wirkt dieser Säuerling schon auf den gosunden Organismus ausierordentlich
wohlthätig durch Auflösung, Zertheilung und Vordauungsbeförderung. J)or
leidenden Menschheit bewährt er sich insbesondere in lulgendon Fällen als
heilkräftig: Uci Blasenbesdnverden, bei Stein- und UricKbllduiig in
den Harnorganen, bei Fettigkeit und Stockungen in den lymphatischen
Drilsen und im Psortader-Sistem, bei clironischer Gicht, wonn selbe von
zu kräftiger Ernährung herrührt, bei Verschleiinun)? der Respirtitions-
und Vcrdauuiiff8ort?ane, boi hysterischer hypochondrischer IS'erven-
\erstiinuiuiifr, boi Bleichsucht, boi YersKuerung1 des Magens und Durni-
kanales, boim Sodbrennen, boim Erbrechen infolge von gereizten
Magennerven und bei Magenkrampf.

Wir erlauben uns dio Herren Aorzto auf dio unzweifelhafte JToilkraft
dieses Brunnens aufmerksam zu machen, dorn geehrten Publikum abor zu
bomorken, dass dorsolbo sich auch zur Vorwondung als LuxusgetrUnk mit
Wein, Fruchteäften, Limonade etc. eignet, wio nur wonigo Wäaser älin-
licher Art.

Proisblättor uud Prof. Dr. Mittoreggers chemische Analyso wordon
bereitwilligst franco zugesondot.

Bestellungen wollen gerichtet wordon an die alleinige

Haupt-Niederlage für Krain
(1852) 10-G bei

«. Piccoli9
Apotheker „zum Engel", Wienerstrasse in Laibach.

(2492—1) Nr. 4292.

Wegen Erfolglosigkeit des ersten
Termines wird

am 2 3 . J u n i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Herhandlungssaale in Gemäß-
heit des Edictes vom 1 . April l . I . ,
Nr. 2268, zur zweiten exec. Feil«
dietung der im Landtafelbande 13,
Seite 495, vorkommenden Realität des
Anton Nibnitar geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
27. M a i 1879.

(2491—1) Nr. 4291.

Zweite M . Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird
am 2 3 . J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, im landesgencht-
lichen Berhandlungssaale in Gemäß-
heit des Edictes vom 1. Apri l o. I . ,
Z. 2075, zur zweiten executive« Feil-
vietung der dem Anton Lachainer ge-
hörigen Hausrealitäten (5onsc.-Nr. 20
in der Flurianigasse und Nr. 9 und 11
in der Kastellstratze gefchritten werden.

K. k. Landesgnicht Laibach am
27. M a i 1879.

(2384—2) Nr. 4438.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Gurtfcld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen drr l. l . Fi-

nanzftrocnratur in Laibach diü ex/cntive
Nelicitation der dem Johann Kirc senior
von Kerschdorf gchörili gewcscncn, von
Johann Kire jnnior ^m Execulionswege
erstandcnc,,, sichtlich auf 091 ft. ge-
schätzten Realität «lid 'Ncclf.-Nr. 272 l».<l
Herrschaft ThurnamharV liewilliget, uuo
hiezu eine Feilbietungs - Tagsatzung, uud
zwar auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 9 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
dieögcrichtlichcn Amtslanzlei nut dem An-
hanae angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei dieser Feilbietmig auch unter
dem Schätzwerthc hinrangeglben werden
wkd.

K. l . Bezirksgericht Gur.lfeld am
13. April 1879.

( 2 3 4 6 - 2 ) Ni-. 5)010.

Bekanntmachung.
Dem mchctannt wo bsfixdlichen Ba»'

thelmä Pfeifer von Laibach und den un-
bekannten Rechtsnachfolgern des Markus
Lavrencic' von Maumz und Vialhias Pa-
liz von Großoblal wird hicmit bekannt
gemacht, daß den» erstern Herr Mart in
Petric von Tscheuza und den letztern
Herr Carl Puppis von Kirchdorf als
Curator u.6 ^ctum aufgestellt und die-
sem der Rcalfeilbietnngsbcschcid vom 27stcn
Februar 1«79, Z. 2207, zugefertiget
worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 8ten
Ma i 1879.

(2413—2) Nr. 3323.

Bekanntmachung.
Von, f. l. Bczirlsgcrichie in Reifniz

wird bekannt gemacht:
Es sei den nnbelanut wo befindlichen

Rechtsnachfolgern der bereits mit Tode
abgegangenen Johann, Marianna, Ursula
uno Gertraud Pctcrlin vun Oroßpöllano,
MalhiaS Andolscl von Oroßpölland und
Maria Kerze von Krobatsch Herr Franz
^»doläcl, Gemeindevorsteher in Groß-
pülland, alö Curator l»,ä llewm bestellt
und demselben die Feilbietunasbcscheidc
vom 28. März 1879. Z. 204«, zngchelll
worden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am l9ten
Mai 1879.

(1776—3) Nr. 349<i.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Ioscf Martmöic j:m. uon Selzach

Nr. 2 hat mit der Eingabc vom 22sten
d. M. , Z. 3496, um' Einleitung der
Amortisation der auf seiner Realität »ud
Rectf.-Nr. 535 kä Herrschaft Haaslicrg
ans dem Schuldscheme uom 21. März
1823 intabnlierten Forderung der Maria
und Helena Mar t in is von Selzacl) per
100 sl. sammt Anhang hicrgcrichts an-
gesucht.

Diejenigen, welche auf diese For-
derung irgend welche Ansprüche erheben,
werden hien'.it aufgefordert, dieselben

b i s 15. A p r i l 1 8 8 0
hicrgerichts zur Anmeldung zu bringen,
widrigens nach fruchtlosem Verlanfe die-
ser Frist die Amortisation und Löschung
dieser Forderung bewilliget werden wnrde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 2üsteu
März 187i).

( 2292 -3 ) Nr. ^ '

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Ws">!

wird belam't gegeben: ^ .^z
ES sei über Ansnchen des M

Vesel von Gora Hs.-Nr. 8 d e n i ^
lm Aufenthaltes abwesenden < ; ° ' " . ,
scl'schkn Kindern, dann dem Morss' ^
dcr Agnes und Maria Sams' """
Josef Vesel'schen Kindern s ^ ' ^ , ^
bekannten Rechtsnachfolgern M - " ^ ^
lung Nber die Klaae 6 6 ? ^ " -
1879. Z . 1928. pcto. V'rjahrUrN° ^
einiger Satzposten ein l5^°tc,r ^
Person des Anton Lampa, M M " ' "
steher ln Gora, bestellt worden. .

K. l. Bezirksgericht Reif,", a " ' " '
März 1879.

^ 1 2 ^ Ns^' '
Dritte erec. FeilblckM

Das k.k. Bezirksgericht S ' t t ' c h "
hiemit bekannt: «̂nsssachl'

Es sei die in der ExttUM " ^
dcrk. k. Finanzprocuratnr in ̂ " ^ M
Anton Toinc von Kleingaber '«l ^
Bescheide vom 25. Jänner 1 ^ 0 '
auf den 22. M a i 1879 augeordnei ^ ^ ^
scne dritte Ncalfeilbielnng d c r ^ ^ ,
Urb.-Nr. 72, Rectf.-Nr. 851 ^ M ^..
S t . Cantian mit dem vongcn 'U^
auf den

19. J u n i 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hierge"
miacordm't worden. , .. oM

K.t. Bezirksgericht Sittich am ">

April 1879. ^ ^

(2286-2) ^ r T ^ '

Executive
Fahrnisversteigell»^

Vom t. l. Bezirksgerichte "
wird bekannt gemacht: , ^a»i

Es sei über Ansnchen ^ ^ . , ^
Merhar vm, Büchelödorf N r . ^ . M
cutivc ^cilbiclung der dein M ^ h i M "
har von Niederdorf Nr. ^ ^egw',
mit gerichtlichem Pfandttch" M bc'
und auf 35 fi. gcschätzlen W sSa«'
williget, uud hiezu zwei Feilbl""
satzuugcn, die erste auf den

1 9 . J u n i
und die zweite auf den

3. J u l i 1 8 7 9 ' B '
jedesmal vormittags von 9 tno ^ ^ e
in loco dcr Fahrnisse m i t . d " , t,sM
angeordnet worden, daß t»c ^'^^ M
bei der ersten Feilbietnng ' " ^ ^eill"
über dem Schätznngswerth, b" "^ „s^e"
Feilbictung aber auch " " t " ^schl»!'
gegen sogleichc Bezahlung " " "
fuug hiutangcgeben werden. ^ste"

K. t. Bezirksgericht Relfn'z
Apr i l 1879. ^ _ ^ - ^ A

' Us. 1
( 1 6 5 9 - 3 ) .. .>f

Neassumierung e M M
Nealitäten-Vcrstelge^

Vom t. l. Bezirksgerichte ^ ^
wird bekannt gemacht: ° M '

Es sei über ""sucben ^ , -
Ierima von ̂ aibach die erec. ^ ' ^ ^ t
der dem Thomas Kerz.ö «°" ^schH
gehörigen, gerichtlich ° u f ^ , h a l "
ten, im Gruudbuche ^ " ^ > 2 ^
wm. IV, loi. 221. Ntctf.'Nr. ^ ^
tonnncndcn Realität wegen"« < M
gleiche vom 7. Februar ^ ^ ' D z „
chnldigen 822 ft. bewil »ge , und" tz„.g

Feilbietungs-ReassnmlerungS-

auf deu , < u 7 9
1 1 . J u n i 1 8 7 U , ^ ^ s

vormittags von N bis 12 W ' ^

Die Äcitationsbcdingnme' „achn
insbesondere jeder «ic.tan vo r ^ ^ ^ dc
Anbote ein Wperz. Vadluw ^ " . <

das Schätznngsprolo oll uno jchtlicy
buchsexlracl können m der d ^
Registratur eingesehen werden ^ ^

K, l. Bezirksgericht ^ ^ "
23. Februar 1879.
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lllW-3) Nr. 1924.

lwatorsbestellung.
n ^ " ""bekannten Erben und Rechts.
Molgern des Blas ^usina, Pfarrer

°,, ? ^ m , wird Herr Mathias KiUer
/ ' ^ c t zum Curator bestellt und delre-
5„l>, ^ demselben der diesgerichtliche
"Aarbeschcid vom 2. November 1878,
" ' ^ , ^s te l l t ,
^ / l -Bezirksger icht Lack am 7lcn

^ 5 - 2 ) Nr. 36W7'

^ Bekanntmachung.
hi.,« 7?'" k. k. Bezirksgerichte Laas wird

gekannt gegeben:
Tasms ^" den unbekannten Erben der
tl l !?'! l länbiMil l der Matthäus Sum-
^Ichcli Realität von Verh, Namens
^"!ia Sumrada von Verh, unter gleich-

zeitiger Zustellung des Realfeilbietungs»
bescheides vom 8. November 1878, Zahl
8744, Herr Gregor Lach von Laas als
Curator aä acwm aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 27sten
April 1879.

(2339-3) Nr. 1952.

Erinnerung.
Den Hypothctargläubigern Franz Vid-

mar von Ubelsku, Maria Smerdu von
Bründl, Andreas und Michael Doles von
Dllce und Rechtsnachfolgern wurde in der
Exccutionssache geaen Johann Sever von
Bründl Carl Demsar von Senoselsch zum
Curator n,ä lictuni bestellt, und werden
diesem die Feildicwngsbescheide vom 19len
April l. I . , Z. 1493, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
21. Mai 1879.

, (2270—2) Nr. 1505

CuratelsverlMgung.
Das l. l. Landesgericht Laibach hat

mit Beschluß vom 22. März 1879, Zahl
2193, über Theresia Bertoncelj von Kropp
Nr. 100 wegen Blödsinnes die Curatel
zu verhängen befunden, und es wurde der-
selben Anton Aolar von Kropp Nr. 30
zum Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 30. März 1879.

(2345—3) Nr. 4721.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Jo-

hann Molk jun. von Oberdorf wird be-
kannt gemacht, daß der in der Executions-
sache des Andreas Marinko von Kirchdorf
gegen ihn pew. 191 fi. 91 kr. s. A. er-

flofsene diesgerichtliche Realschiitzungs-
bescheio vom 7. Ma i 1879, Z. 4721, dem
unter einem für ihn aufgestellten Curator
2,cl aowm Johann M o l l sen. von Ober»
dorf zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 12ten
Mai 1879.

(2432—3) Nr. 2006.

Bekanntmachung.
Dem Anton Gregoriö von Seno-

setsch, unbekannten Aufenthalte«, wurde
in der Realexecutlonssache gegen Leonhard
Lenassi von S t . Michael Franz Mahoröik
von Senosetsch zum Curator aä kowm
bestellt und diesem der Feilbietungs-
bescheid vom 19. Apri l l . I . , Z. 1486,
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am
27. M a i 1879.

50. Rechnungs-Abschlich
dcr wcchMMgcn Brandschaden - Vcrsichcrungs - Anstalt in Graz

für das Verwaltungsjahr 1878.
^. 8t«nH.

Anzahl der Versicherungswerth Anzahl der Versicherungswerth

Oeb««de.Ubthei l«Ng. H ' e r ^ a " d e < ^ ^ H e r ^bäude ^ d e n

Mit 31 Dezember 1877 brtrnq der Stand « 8 0 ^ 199129 108719188
5«rch n < ! ! ! . V 7 ' ^ l " " zugewachsen: ^ ^ ^ 7397120

" Widerruf von Kündigungen ? ^ ^ ^ ^ ^

Zusammen . . ^ ^ 5 0 213943 113526358

, ^ch A , N ! ! c un5rüK ing ia gemachte Versicherungen 1260 3238 183429b
" Uerlliskermlnderunnen — oino/u
" «x nsso.A»sschcidu!lgcn infolge rückständiger Beitragszahlungen 1959 4444 1«7«725
' ^schulig ...solsse Vrandschäden f^ ^ '^ ^ ° ^
" Ablauf von vcriodifchcn Versicherungen " 3 472 1411055 3681 9032 5565265

^ Somit Stand mit 31, Dezember 1878 90109 204911 ^ 107971693

« o » U « r . « b c h ° « « n « . V , m 1 Vers!chcnm,««tr.h

»'» 3 » h « 7 ^ , ^ , " H . ' « , ^ ° : , , e « . l . r » t t « , d W«ch,..h»hu,.»en , ^ ^ , , , ! , , ^ , ^ V , °, , , ! , , , ^ , , , ^ ^ ? ! ^
gufammen . . . 1l"24 36370110

^urch Austritte ^ N " / , , ^ ' ,^-,-'.,^<>n und Löschungen infolge von Brandschäden und durch Ablauf periodischer Versicherungen 4845 IW66924
Somit Stand mit 'N, Dezember 1878 . . . NI7l1 13403186

Eplegelg las 'Ubthei lung. l

^ Äeitrittc i,n ^alir.. ,8?» ^ ^ ^ ^
^ l lw M a n infolge Stornierungen " ! " "

Somit Stand mit 31, Dezember 1678 . . . 40 12662

V. Oeöarung.
! » W , ^ » » « - ^ - » « « « ^ ^ ^ ^ ^ ' ' Gel'lNldenl'theilung ! Mollilnr Äbchl'illlilss I Spiegrlglas'Adtheiluiig Zusammen

Oinnahmen: ^ ».^—

'Nl Laufe des Jahres 1878 neu abgeschlossene Aers.cheruugen ^ ^ 32 49845 75 729 7V W870 86
^ ^Ml.s "'.'^ '̂̂ ' Erhöhuttsscn . . . - ' ' u ' ' ' 486455 10, 16633 13 505988 23

> < ^"lch^ilniilq an Vrreinsbcitrasscu pro ' « / " . . - - - 35 — -^ -
? n " M " «''s Sftieaelglnsschlidcn durch Vruch - ^ ^ ^ ^
z ! ! N ^ i ü ^ e N ^ !̂! w° S ^ e r h e w ^ ^ ^ .^ 2250 50 309 12 " N ^

^'.lheilo dcr Mickversichcrer an Belohnungen sm H'lsele.stung be. ^ ^ ^ ^ ^ ^

l bl 'ei^d7rfelben von Lärm' und Wschlosten ^ « ^ ^ ^ 40 91
H',0.rs,ch^,mgsstorni ' ' ' 25762 27 0463 02 ^225 29

z7:!3'«w'»»n.>m ^ ^ ,̂  ̂ ,,,, ^ « «z ß« «̂
""cl^st,,,.^ „,,^..n.^utl,cue Schadcnrefcrve ^ > ^ g ^ ^ . ^ 94̂  - ^ 1^77^« ssc> ^ 7<li 7^ _ ' " " " !, ^ ^ t tV l j ' !

Ausgaben:

! L e i b u n g an Beiträge... Prämien «nd N^engebüren ^ 23 H 2 61 ^48 23 177,5 07
2 '^ ic rU ' Brand- nnd Sp.egelglaSschaden " ^ ^ 7 ^ 25 " ^ 03
z dmto Schäden 7?«! 56 877 12 ^ 75

! B ' u m ^ sn^ilselcisUmg bei Branden 577 75 57,
!z ^ H s . " " d Lo,chlosten 28061 13 4286 57 58 76 ^4< ! 3?
! ! i l H ' " " " - . . - . ' 126N2 05 41256 3!) , Z ^ A
,! ^o3 '"ier.mlispram.en . . . . . 59421 111 ^922 1!) 25 65 l " U 44

! l : D « , Ä ,- ,̂  ,̂  ^ ^ ^ ^ ^,,, ^ ^ ^ ^ '7° ̂  ' " >« «

^ ' U _«'!« ^ k
, 1102623 66 137303 05 l 7 ^ 74 ^ 1240630 4ö

Daher Ueberschuß . . . 101522 W 10465 24 «1 05 ! 112048 57
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(!. Hilnnz.

1 Kllssebarschaft 15225 63 1 Vrandschaden.Neserve ,^).3 54
2 Werthcffetten zum Kurse vom 31. Dezember 1678: 2 Unbehobene Vrandschaden-Vergüwnaen ^TW 40

a) Silberrcnte 3 - Velohnuna.cn . . . . ^ « ^
nom. fl. 48.000. u 62 80 f l . 30.144'- 4 < Subventionen ' "

d) 1860cr Lotto-Anlehen 5 ^ , „ zü
nom. f l . 10.000 ^ 114 - 11.400— > und Empfangsbestatigunqs-Gebuhrcn pro IV. Quartal 1«7«. - " " >

o) Grazer Stadtanlchen , . . „ . ! « Die in den Jahren 1879-1880 fällig werdenden Gcbühren-Aequi- „ ^
nom. sl. H0.500, u 101 7o «1.5u8 75 103102 75 valentsratcn . . . . . . . . 2 ^

3 Als Cautioncn und Faustpfänder deponierte Werthcffetten: ? wuthabung der Gcbäude'Thcilnehmer aus dem Ueberschusse des « ^ ßß,
Silbcrrentc nom. fl. 14.000 zum Kurse vom 31. Dezember 1878 Jahres 1877 per . NA -

u fl, 62-80 8792 8 detto dctto aus dem Jahre 1878 per AU ^
4 Angelegte Kapitalien: 9 Reservierter Betrag für die Kosten des fünfzigjährigen Jubiläums . ^c«2 21

») Stciermärlische Escomptcbanl in Graz . . f l . 31,39715 10 Diverse Kreditoren ^ ^
I)) beim Versat/amtsfondc in Graz - 30,000— 11 Cautionen und Faustpfänder „A44 ^
o) bei Spartasseu in den zwei Provinzen 12 Pensionsfond der Anstaltsbcamtcn ^ ^ 3 ^ <̂

Steiermart und Kärnten - 658.770 34 720167 ä9 1^ Vercinsbeitrags- ilnd Priimienrcscrvc 7 . ^ ' , l l i
5 Realitäten 178215 47 !4 Rcscrvcfond " " " " !
6 Wechfel 8000 " ^ ,
7 Saldo der Repräsentanz Laibach 635 55 ^-"^" !
8 - - Distrittstommissärc von Steiermarl und Kärntm . . . 3666 70 ^ " ^
^ Aushustende Nciträgc und Prämien: ^ ^

2,) Für neue Versicherungen fl. 68921 ^ ^ !
b) für Vcrsichcrlingcn auf unbestimmte Zeit, ^ ^

und zwar für frühere Jahre, inclnsivc 1877. ° 10.806 22 ^ ^
L) detto detto pro 1878 ° 6,6590? I8I55 i ^ ^ ^

10 Die auf das Erfordernis pro 1879 vorgeschriebenen Bcitriiqe . . 505088 23 ^ - - ^ l
11 Auf die Jahre 1879—1880 entfallender Antheil vom Gcbüren- ^ ^

Acquivalcnt 8046 60 ^ - ^
12 Saldo der Rückversicherungs-Gesellschaften und diverser Debitoren . 3^009 39 ! ^ ^
13 Dubiose Forderungen 630 32 , ^ - ^
14 Rückvcrsichcrungs-Prämicurcscrvc 11274 24 i ^ ^
15 Schwebende Schuld der Mobilar-Abthcilung 19111 23 <! ' ^ ^ ^ - ? ^

1039120 7U ! ^ W M ^

! N n m e i l u l i a : Daß vorhandene Inventar bei b« Dircction. der Ncprä^ ^
ienta>.<z Laibach, der Haupta>icntschaft zu Klageufurt und den Diftrilts-Kommissaren
«ft unter obigen Activpoften infolge der successive geschehenen Abschreibung nicht
«ehT einbezogen. l

D. Keservesonä.
81

Stand des Rcservefondes mit 31. Dezember 1677 — — 904133
Neuer E m p f a n g : !

1 An statutenmäßig dem Nescrvefondc zufließenden Nebengebühren, dann an Beiträgen aus früheren Jahren, incl. 1877 . . . 3281 53
2 Ucbcrschuß an pcndentcu Schäden des Vorjahres 2612 94
3 Schadcnanthcilc der Rückversicherer an pcndcnten Schäden des Vorjahres 1l'<)0 28
4 Kursgewinn beim 1860er Lotto-Anichen 270 —
5 Der dem Reservefonde zufließende Antheil aus dem im Jahre 1878 erzielten Ueberschussc der Geblwde-Abtheilung mit

sl. 32.522-28
detto der Mobilar-Abtheilunq 5,465 24 !
detto der Spiea,ela,las-Abtheiluna, - lN <)5 3 , , ^« 57 44

6 An sonstiaen Emvfänaen 243 47 4<:0-1l!^^^8b
Zusammen . . . ^ — 95l)U^

Hievon a b :
1 Abschreibungen an Gebühren und älteren Beiträgen incl. 1877, sowie an sonstigen uneinbringlichen Posten 2468 76
2 Abschreibung vom Ncalitätenconto 1800 16
3 Nachträglich liquidierte Entschädigungen für Brandschäden aus früheren Jahren 1948 04
4 Pension«: und ErzielMigsocilrägc 12125 66
5 Kursverlust für Silbcrrcnte und Grazer Stadtanlehcu 1872 25
6 Für den Pcnsionsfond der Anstaltsbeamten gcmäh Gencralversammlnngs»Bcschluß vom 6. Ma i 1878 4000 —
7 Beitrag zu den Kosten der Enthiillungsfcier des Erzherzog Johann-Monumentes 2500 — b» .̂
8 Zur tbeilweilen Deckunc, der schwebenden Säinld der Mobilar-Abtbcilmin aus dem Jahre 1875 im Reste per fl. 30.52590 11414 «7 3 « 1 2 ^ ^ ^ " ^ 1

Stand dcs Reservcsondcs mit 31. Dezember 1878 . . . — . - 9 I 2 ^ l ^ l B
A n m e r k u n g : Als Reservcfond der Mobilar-Abthcilung erscheint aus Grund des Z 10 der Mobilar-Stalutcn ein Kapital per f l . 50,000 aus dem Reservefoude der Gebäude-

gewidmet.
A n t o n N i t t c r v. V p i n l e r in. p., General-Sclretär. K ranz Doser m. p., Buchhalter.

Für den Vcrwaltungsrath: Für die Direction:
F r a n z Gras v . M e r a n m. p., General'Direttor. H r . F r a n z I l w o f m. ,»,. d. Z, Directions-Obmann-

Revidiert und mit den Berichten der Anstalt richtig befunden.
Graz , am 23. März 1879. „.

Josef Weih Ritter v. Dftborn m. p. <larl vhmeyer m. p. Carl «lecker
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

^ ^ in Witwer, 33 Jahre alt. von ge»
^ 1 winnendcm Acnhcrn, Vater eines
^ s > hcrzigeil Kinderpaarcs. mit fixeiil Ein-

von fl. 900 jährlich, sucht
^ ^ ^ ^ b e h u f s Vcrehelichulig die Bclannt»
^—^ schast eines Mädchens reiferen Alters
oder einer Witwe, am liebsten vom Lande oder
einer kleineren Stadt. — Beansprucht wird
Sinn für Häuslichkeit uud ciu stattliches Ex-
terieur. Vermögen erwünscht, jedoch nicht Be-
dingung.

Ernstgemeinte, nicht anonyme Anträge unter
Neischluß einer guten Photographie, welche unter
strengster Discretion wieder retournicrt wird,
beliebe man unter Chiffre X . ^,. 35 b i s
l ä n g s t r n s 15. d . M . im Zeitungseomptoir
zu hinterlegen. (2551)

^LH"**------— Wir empfehlon = E = ^ ; lut^^~
= = a l 3 Bestes uudTPreiswUrdlgsteg --r=r=

'S 0 Die Regenmäntel,
Wagendeckeu (Plathw), BeUeinlagen, Zeltstosse

^——r-- dor Iv. k. pr. Fabrik "•"-";_- —-

1 von M. J. Elsinger & Söhne 1
^rr u Wien, Neubau, Zollergasse 2,

I Lieferanten dcB k. u. k. Kricgaminigterium«, Hr. Maj I
ICricgBinariuu, vieler Huniaiutataangtnltou etc. «tc. I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

Wohnung.
I m Hause Consc -Nr. 13 neu Nömcrstraße

ist eine schöne Parterrewohnung, bestehend aus
:l Zimmern, 1 Vorzimmer, Küche, Speise, Kel-
ler und Holzlcqe, sogleich zn vrimiethrn.

Näheres dortselbst. (2550) ." -1

Î i (2490) 3 3

Zimmer
nebst Küche, im I . oder höchstens I I , StocI,
werden für einen alleinstehenden Herrn gesnchl.

Anträge werden in Kleiniuayr <k Vambcrgs
Buchhandlung entgegengenommen.

Fiuanzbcliürdlich conccssiouicrt.

Meerwafser»

Mutterlauge
zur Oenilllnss oon 3ee^lläcrn,

echt!!!
nur bei

Apotheker „znm Engel". Laibach. Wiener«
slraße. (179?) 1 0 - 7

Kllndmachung. ,,
Laut Beschluß dcr allgenleincu Versammlllng vom 12. Ma i l- I H e i U l ^

Antrag dcs Acnualwlia,siaches drr wechselfcitici'eu Arandschaden-^e / ^ M
anstalt in Graz mls dcm im Jahre 1878 mit ft. 101,522'2« kr. " ^ ^ M
barunsssnbcrschllssc der Gcbaudc-^crsichcruunsadthcilunn, ein Vctrag " " " ' ̂  l»v
zur Gutschrift iu der Höhe von W Pcrzcut der Vcitragsschuldlgkcll ^ ,^ ^ y
jener Vercinstliciluclimcr der bczcichucten Abtheilunss verwendet, w ^ ^a'
1878 noch vor Ablauf der ersten nenn Munatc bei der Anstalt " " M ^veld^
nnd auch weiterhin im Jahre 1880 Vereinstheilnehmer derselben vlei ^ .

G r a z am 13. M a i 1879. ^ ^ l l

Direction äee weckfelseitijzen «runllsckaaen-Versickerungsa"
(Nachdrncl wird nicht honoriert) M GrUZ. ^ — < ^

(2405—3) Nr. 1!)98.

Erinnerung.
Dem nnbetalmt wo bcfindl'ichcnTabular-

Mubiger Pantaleon Lenassi von Hrenoolz
u»d Rechtsnachfolgern wird in der Gxe-
cntionssache gegen Leonhard ^cilassi von
St . Michael im Nachhanac znm Editte vom
l9.Apri l l . I . , Z. 1480. erinnert, dnß fnr
dieselben Franz Mahorci^ von Scnosetsch
znm Curator nä llcwm bestellt wurde nnd
ihm die Erecutionsbescheide zugestrllt wnr«
den.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch am
25. Ma i 1879.

( 2 4 4 9 - 2 ) . . , .

Vom gefertigten l. l. « " ,

wird bklannt ^macht: ^s<^,,

mit Nachöbeschwß «o'N ^ , j.„>ioc „,
Z. 290, den Mart.n Ober ^ .^s t i ve rh wegen VlodsmneS^".^ ^ . .

zu stellen befunden «'d ^ a r t i " ^ ^
hiergerichls dcsscn Vate ^ ^^„tor
scmor von Nasliverh z " " ^
stellt worden. Ourtf""

H t Bezirksgericht "
10. Apri l 1879.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


